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Michel Platini tritt nach
Bestätigung seiner sperre als
UeFa-Präsident zurück Seite 26

MinibaSketball

Lokalrivalen Bg 74 und asC 46
duellieren sich im Kampf um
den Landesmeistertitel Seite 24

JuniorenFuSSball

a-Jugend des 1. sC 05 kassiert
eine deutliche 0:4-Heimpleite
gegen arminia Hannover Seite 2

InKürze

GöttinGen. Die Bezirks-
liga-Stürmer Oliver Waas
(FC Grone) und Yusuf Beya-
zit (SG Lenglern) liefern sich
ein ausgesprochen spannen-
des Duell um den Sportbuz-
zer-Torjäger-Pokal. Während
Beyazit gegen Sparta gleich
dreimal zuschlug, schnürte
Waas gegen den SV Germa-
nia Breitenberg einen Dop-
pelpack. Die Chance auf Sai-
sontreffer 23 ließ Waas aus
– seinen Strafstoß parier-
te Breitenbergs Torwart An-
dreas Bartusch. Mit 22 Tref-
fern liegt Waas vom Bezirks-
liga-Spitzenreiter FC Grone
noch ein Tor vor Beyazit (SG
Lenglern). Drei Treffer da-
hinter liegt Niklas Pfitzner
(SC Hainberg) mit 18 Toren.
Er hat damit eines mehr ge-
schossen als seine Verfolger
Björn Denecke (TSV Brem-
ke/Ischenrode) und Lucas
Duymelinck (SSV Nörten-
Hardenberg). cro

TorjägerpoKal
Waas und Bayazit
machen es spannend

GöttinGen. Das U16-Team
des BBT Göttingen hat ei-
nen versöhnlichen Saisonab-
schluss hingelegt. Die Rot-
Weißen gewannen ihr letztes
Spiel in Braunschweig ge-
gen die Junior-Löwen deut-
lich mit 77:64. Nach einer
Vorrunde mit mehr Schatten
als Licht beendet die Mann-
schaft von Trainer Dirk Al-
tenbeck die Saison als Ers-
ter der Abstiegsrunde und
spielt damit in der kommen-
den Saison weiterhin in der
Jugendbasketball-Bundes-
liga. – BBT-Punkte: Perkovic
(22), Lemmer (22), Javernik
(11), Jaschewski (11), Wes-
ki (4), Gräve (3), Barner (2),
Haubrock (2). bam

BasKeTBall
U 16 des BBt erster
der Abstiegsrunde

GöttinGen. Gleich im ers-
ten Anlauf hat Lisa Jung die
Siebenkampf-Norm für die
Deutschen Jugendmeister-
schaften geschafft. Dabei
waren die Bedingungen in
Edemissen bei böigen Win-
den alles andere als opti-
mal für die LG-Athletin. Die
Zeiten über 100 m Hürden
und 200 m am ersten Wett-
kampftag lagen so über den
angestrebten Werten. Mit
Leistungen im Weitsprung
(5,49 m), Speerwurf (33,29
m) und 800 m (2:32,00) lief
Tag zwei sehr zufriedenstel-
lend. Nebenbei erfüllte Jung
auch alle sieben Einzelnor-
men für die Landesmeister-
schaften. bru

leIchTaThleTIK
Lisa Jung knackt
DM-norm früh

Wettkönig
bietet Workshop

GöttinGen. In der Fernseh-
sendung „Wetten, dass…“ hat
er vor anderthalb Jahren als
Wettkönig für Aufsehen ge-
sorgt. Und beim Erlebnis Turn-
fest in Göttingen wird Jakob
Vöckler einen Workshop an-
bieten, in dem Interessierte
das Spezialgebiet des 22-Jäh-
rigen kennen lernen können:
die Trendsportart „Parkour“,
bei der Sprünge und Salti
ebenso charakteristisch sind
wie Balanceakte und die Klet-
terei.
„Beim Parkour kann und

muss man seinen Körper auf
kreative Weise einsetzen“,
sagt Vöckler, der schneller ist
als ein Auto. Zumindest, wenn
man seine Außenwette Ende
2014 zum Maßstab nimmt:
Dort kletterte der Parkour-
Sportler die Außenfassade ei-
nes Parkhauses wie Spider-
man hinauf und wieder hinab.
Er benötigte dabei weniger
Zeit als Rallye-Weltmeister Sé-
bastien Ogier, der im wendi-
genWagen die Autospur nutz-
te.
Fassaden eignen sich auch

für einen„Klassiker“desPark-
our-Sports: Eine senkrechte
Wand wird ein Stückchen hi-
naufgelaufen, um einen Rück-
wärtssalto folgen zu lassen.
Aber auch weitaus einfachere

Bewegungen gehören zu dem
Trendsport, der um die Jahr-
tausendwende populär wur-
de. „Schon an kleinsten Bewe-
gungen hat man Freude. Und
ich will die Leute animieren,
genau das zu erfahren“, sagt
Vöckler, der seit fast sieben
Jahren von der Bewegungs-
kunst angefixt ist.
Ihm zufolge befriedige Park-

our „einen intrinsischen
Drang“. Bei Kindern sowieso
(„Die müssen einfach freige-
lassen werden“), aber auch
bei Erwachsenen: „Manchmal
glaube ich sogar, dass Parkour
die Ausrede für Erwachsene
ist, auch herumspielen zu dür-
fen“, sagt er mit einem Au-
genzwinkern. Vöcklers Wette
hat zudem zweierlei eindrück-
lich aufgezeigt: Dass Parkour-
Sportler einen Weg finden, wo
keiner zu sein scheint. Und
dass die Alltagsumgebung
eine Sportlandschaft ist.
Ob Vöckler seine alltägli-

chen Wege auch parkourge-
recht zurücklegt – also klet-
terndund springend?„Manch-
mal gibt es schon Momente, in
denen man eine Mauer hoch-
laufen will. Und dann tut man
es einfach“, sagt der Wettkö-
nig. Und falls er just in jenem
Moment eine Jeans trage?
„Ach“, sagt der 22-Jährige,
„das ist einem dann auch ir-
gendwann egal.“

Jakob Vöckler als Dozent bei Erlebnis-Akademie

VON TIMO HOLLOWAY

Gewagte Sprünge: Jakob Vöckler setzt die Schwerkraft für kurze Zeit außer Kraft. FOTO: R

Erlebnis-Welt: Name ist Programm

Die Workshops und Mit-
mach-Aktionen im Parkour
gehören beim Erlebnis Turn-
fest der Freestyle-Welt an.
Neun weitere Welten präsen-
tieren sich in der so genann-
ten „Erlebnis-Akademie“.
Während in der Turnwelt mit
600 Anmeldungen bereits
die Kapazitätsgrenze er-

reicht ist, können sich in der
Freestyle-Welt noch Interes-
sierte anmelden, wie Christi-
na Bansemer vom Organisa-
tionsteam verrät. Der Name
„Erlebnis-Akademie“ sei da-
bei Programm. „Wir wol-
len das Angebot zu einem
Erlebnis machen“, sagt die
Sportwissenschaftlerin. th

Rangewird Dritte im B-Finale
GöttinGen. Eine kleine Dele-
gation des TWG 1861 steigt in
diesen Tagen bei den nationa-
len Schwimmmeisterschaften
in Berlin ins Becken. Wieder
einmal war es Phillis Michelle
Range, die zu den besten Star-
tern der Göttinger zählte.
Sie eröffnete am ersten

Wettkampftag das Programm
der TWG-Schwimmermit dem
Erreichen des B-Finales über

50 Meter Brust. In diesem
stand sie auch über die dop-
pelte Distanz, nachdem sie im
Vorlauf nach 1:11,89 ange-
schlagen hatte. „Meine Renn-
einteilung war nicht perfekt.
Im Endlauf kann ich schneller
angehen.“ Gesagt, getan. Am
Ende reichten 1:11,39 für den
dritten Platz im B-Finale.
Henrik Fischer konnte seine

Trainingsleistung im Brust-

sprint nicht im Berliner Becken
realisieren. Auch wenn am
Ende nur fünf Hundertstel Se-
kunden zur neuen persönli-
chen Bestzeit fehlten, zeigte
sich der Student enttäuscht.
Fischer schnappte sich über
100 Meter Brust den elf Jahre
alten Bezirksrekord und
schlug in schnellen 1:05,50 an.
Mit einer soliden Leistung

über 50 Meter Rücken stieg
Viviane Simon aus dem Berli-
ner Becken. „Meine Beine tun
richtig weh, aber es war ein
gutes Rennen“, kommentierte
die Rückenschwimmerin ihre
200Meter. In2:23,52schwamm
sie zu neuer Bestzeit und Ver-
einsrekord. „Die 100 Meter
kann ichmutig anschwimmen.
Darauf freue ich mich.“ In
zwei Staffel-Wettbewerben
verbesserten sich die Damen
und Herren des TWG jeweils
um einige Sekunden. kal

Schwimmen: TWG-Team bei nationaler Meisterschaft in Berlin am Start

Unter den Besten im B-Finale: Phillis Michelle Range. FOTO: CR

Die Sportbund-WG
GöttinGen. Steigende Mit-
gliedszahlen und ein Plus im
Jahresergebnis 2015: Der
Stadtsportbund Göttingen ent-
wickelt sich gegen den Lan-
destrend. 35 076 Menschen
sind in den 117 Sportvereinen
organisiert, hinzu kommen 16
Fachverbände.
„Wir sind einer von ganz we-

nigen Sportbünden in Nieder-
sachsen, die wachsen“, beton-
te Geschäftsführer Joachim
Pförtner beim SSB-Hauptaus-
schuss am Montagabend im
Klubhaus des MTV Grone. Um
1,43 Prozent haben die Mit-
gliedszahlen im Vergleich zum
Vorjahr zugelegt, was einem
Plus von mehr als 500 Vereins-
mitgliedern entspricht.
Dass der SSB auch finanziell

gut aufgestellt ist, unterstrich
der stellvertretende Vorsitzen-
de Christian Steinmetz. „Wir
haben 2015 mit einem Plus von

5911,90 Euro abgeschlossen,
unsere Reserve beträgt nun
mehr als 85 000 Euro. Für 2016
legen wir einen ausgegliche-
nen Haushaltsplan vor.“
Vom kräftigen Wachstum

profitiert auch die Sportregion
Südniedersachsen, zu der seit
dem 18. April auch der KSB
Northeim-Einbeck gehört. Die
aus dem SSB, KSB Göttingen-
Osterode und KSB Northeim-
Einbeck bestehende Koopera-
tionsgemeinschaft ist nun
Dienstleister für 869 Vereine
mit 175 034 Mitgliedern. „Wir
werden die Kräfte weiter bün-
deln und doch eigenständig
bleiben“, sagte Andreas Gru-
ber. Der SSB-Vorsitzende prä-
sentierte zudem stolz, dass
endlich gelungen ist, was lan-
ge geplant war: „Der KSB Göt-
tingen-Osterode zieht am 1.
September bei uns ins Haus
des Sports ein.“ bam

KSB Göttingen-Osterode zieht ins Haus des Sports
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So viele Menschen sind in der
Region Südniedersachsen in
Sportvereinen organisiert.
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